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Winterfahrten Achenseebahn

Die Achenseebahn fährt erst-
malig zur Adventszeit nach fi-
xem Fahrplan. Eine Bahnfahrt 
mit dem Dampfzug vielleicht 
mit Schneegestöber und wei-
ßer Winterpracht ist sicher-
lich ein Erlebnis für jung und 
alt. Alle Informationen zu den 
Fahrten finden Sie auf Seite 2

Anerkennungspreis

Am 21. September nahmen 
Bgm. Helmut Margreiter und 
Architekt Bernardo den An-
erkennungspreis für Neues 
Bauen in Tirol für das Dorf-
haus Steinberg aus den Hän-
den von Landesrätin Beate 
Palfrader entgegen. Den Be-
richt lesen Sie auf Seite 14

Dorfmeisterschaft

Von 17. und 19. November 
2016 lädt die Schützengilde 
Eben und Gemeinde Eben 
wieder zur Dorfmeisterschaft 
im Luftgewehrschießen ein.
Auch heuer werden im Vor-
feld wieder Trainingstage an-
geboten. Alle Infos zur Veran-
staltung auf Seite 11

Monatszeitung Achensee Tourismus in Kooperation mit
den Gemeinden Achenkirch, Eben, Steinberg und Wiesing

November 2016

Krippenausstellung der NMS-Achensee
Die Vorbereitungen laufen auf Hochtouren. Alle Infos zur Ausstellung lesen Sie auf Seite 9
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Regionales

Letztes Jahr wurde der 
Grundstein für die „Achen-
see Trophy“ vom Taekwo-
ndo-Verein-Achensee ge-
legt und wegen des tollen 
Anklangs fand erneut am 1. 
Oktober 2016 die Internati-
onalen Achensee Trophy im 
Gemeindezentrum in Mau-
rach statt. 
Diesmal kamen 150 Sport-
ler von 21 Vereinen aus 
Deutschland, Schweiz, Italien 
und Österreich. 
Die Achensee Trophy ist ein 
Turnier für alle Nachwuchs-

2. Internationale Achensee Trophy 

sportler (6 bis 17 Jahre). Nach 
der Sommerpause ist dieses 
Turnier für die Kämpfer sehr 
wichtig um zu sehen, wo sie 
selbst stehen.  Der Taek- 
wondo-Verein-Achensee 
konnte wieder einen großarti-
gen Team Erfolg verzeichnen 
und belegte im Mannschafts-
ranking den 4. Platz.

Gold: Maria Jaud, Lisa 
Kircher, Fabian Aman, Tobias 
Gruber,  Hannes Kircher 

Silber: Kevin Becsei, Sarah 
Gruber, Roxana Mali, Lena 
Pockstaller, Valentina Reit-
meier, Maid Spahic
 
Bronze: Zoe Tschurtschen
thaler Larissa Neuner, David 
Herold, Julia Rieser, Emma 
Rinner, Tarik Spahic, Eman 
Spahic;
Wir gratulieren allen Sport-
lern und Trainer Peter 
Neuner zu diesem tollen 
Ergebnis!

Top Platzierung

Strahlende Gesichter bei der 
Preisverleihung: Ausbilder Gustl  
Karrer und Maria Burger

Wir gratulieren unserer 
Maria Burger, die es beim 
Lehrlingswettbewerb des 
Landes Tirol unter die bes-
ten 16 geschafft hat und im 
Finale dabei war! Wir sind 
stolz, so eine tolle Fachkraft 
bei uns im Posthotel Achen-
kirch zu haben! 

Winterdampf am  Achensee

Unsere Fahrtage 
02./03./04.  Dezember 2016  
08./ 09./11. Dezember 2016 
16./17./18.  Dezember 2016 

Zusätzlich am
27. November 2016 / Zug 1 + 2 
06. Dezember 2016 / Zug 5 + 6

Zug            1        3        5
Jenbach - Bahnhof   11.00 13.00 15.00
Burgeck     11.07 13.07 15.07
Eben     11.35 13.35 15.35
Maurach    11.38 13.38 15.38
Maurach Mitte    11.40 13.40 15.40
Seespitz - Bahnstation   11.50 13.50 15.50

Zug             2        4       6
Seespitz - Bahnstation   12.00 14.00 16.00
Maurach Mitte    12.07 14.07 16.07
Maurach    12.09 14.09 16.09
Eben     12.12 14.12 16.12
Burgeck     12.33 14.33 16.33
Jenbach Bahnhof   12.42 12.42 12.42

Einzelfahrten Erwachsene Kinder
einfach  EUR  23,00 EUR 11,50
hin & retour EUR  29,50 EUR 14,75
Gruppenfahrten    Berg  Tal  Berg/Tal
ab 10 Personen   EUR 20,00 EUR  18,00 EUR 25,00

Weitere Preise, Angebote und Reservierungen auf Anfrage. 
Kinderpreis für Geburtsjahrgänge 2001 bis 2009.  Alle Infos 
auf www.achenseebahn.at

Stephan Kobinger und die 
Crew der Stephanie (Jürgen 
Maurer, Andreas Sammer, 
Julian Naschberger) vom 
Karwendel Yachtclub Perti-
sau am Achensee  konnten 
sich mit einem Sieg beim 
Absegeln erneut das Blaue 
Band vom Achensee 2016 
sichern. 
Bis zum letzten  Schlag in 
Führung liegend erreichte 

Absegeln/Blaues Band vom Achensee

die Crew von Josef Ascher 
auf Rejo (Silvia, Konrad und 
Martin  Saumwer alle YKA) 
schlussendlich hinter der 
‚Stephanie‘ von Stephan 
Kobinger  den zweiten Platz 
im Absegeln, womit sich die 
Rejo auch Rang zwei in der 
Gesamtwertung zum Blauen 
Band sichern konnte. Über 
Rang 3 freute sich Stefan 
Moser auf seiner Monas. 

Die Bäuerinnen von Eben la-
den zum Kranzbindekurs am 
Freitag, den 11. November 
um 19.00 Uhr im Werkraum 
der Volksschule Eben ein. Es 
können Kränze aller Art (Ad-

ventkränze, Türkränze) ge-
bunden werden. Die Kosten 
sind EUR  15,00 pro Person 
plus Material. Anmeldungen 
bitte bei Renate Moser unter 
der Tel. 0664/9159801

Kranzbindekurs in Eben in Maurach

Die Achenseebahn fährt heuer erstmalig nach fixem Fahrplan 
zur Adventszeit.

v.l. Josef Ascher, Silvia und Konrad Saumweber, Stefan und Simon Kobinger, Julian 
Naschberger, Jürgen Maurer, vorne Andreas Sammer.
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Mittwoch, 23. November
um 14.30 Uhr bei der Pen-
sion Huber Hochland, um 
15.00 Uhr Hl. Messe in der 
Notburgakirche in Eben/
Maurach. Anschließend  
gemütliches Beisammen-
sein im Widum. 
Die Frauenrunde Eben 
freut sich auf Euer Kom-
men.

EINLADUNG  ZUM  ELISABETH-Bittgang

Trippolt sichert sich vierten 
Toursieg
In beeindruckender Manier 
sicherte sich Max Trippolt in 
einem frühwinterlichen Finale 
am Achensee seinen vierten 
Toursieg und gleichzeitig den 
österreichischen Meisterti-
tel, während Helmut Czasny 
die Silbermedaille in den Os-
ten Österreichs mitnehmen 
konnte und sich der Aufstei-
ger des Jahres, der Tiroler Si-
mon Meister, mit dem zweiten 
Rang der heurigen Austrian 
Match Racing Tour trösten 
konnte. Die Bedingungen des 
diesjährigen     Finales, das in 
exzellenter Manier vom TWV 
Achensee vor Maurach aus-
getragen wurde, wurden zur 
Herausforderung für Teams 
und Material. Während in 
der Vorrunde der Achen-
see mit 20 Knoten Wind bei 
5 Grad Lufttemperatur den 
Winter erahnen ließ, domi-

Das große Segelfinale am Achensee

nierte Leichtwind den Final-
tag. Die Sunbeam 22.1 der 
Schöchl-Bootswerft kamen 
mit den Bedingungen exzel-
lent zu Recht und an der Spit-
ze des Feldes kristallisierte 
sich früh ein Zweikampf zwi-
schen Max Trippolt und Hel-
mut Czasny um den Sieg des 
Achensee Finales heraus. 
Im Finale hatte das Team 
vom Bodensee bei leichten 
Winden die besseren Karten 
und Max Trippolt (mit Hanno 
Sohn, Valentin Bemerz und 
Michael Thaler) konnte zum 
vierten Mal in Serie den Wan-
derpokal der Austrian Tour 
in die Höhe stemmen.  Für 
Helmut Czasny (Crew Tho-
mas Czajka, Jörg Deimling 
und Günther Fossler) blieb 
nach einem starken Grund-
durchgang die Silbermedaille 
und gleichzeitig Platz drei der 
Tourgesamtwertung. 
Das Team TWV Achensee mit 

Skipper Simon Meister (Crew 
Stefan Warminger, Ute Wag-
ner und Matthias Schmidt) 
holte sich in der Auftaktsai-
son nach dem Sieg beim 
Kärnten Grand Prix den zwei-
ten Platz der Tourwertung 
und schloss die Saison 2016 
sichtlich zufrieden ab. 
Platz vier des Grand Fi-
nals ging an den Australier 
Adam Smith, während die 
zweite Heimmannschaft mit 
Neoskipper Uwe Kelderba-
cher Platz fünf belegte.

Achensee Grand Prix 2016
Grand Final Austrian Match 
Racing Tour, Österreichische 
Staatmeisterschaft 2016

1. Platz: Max Trippolt/Hanno 
Sohm/Valent in Bemerz/Mi-
chael Thaler (YC Bregenz)
2. Platz: Helmut Czasny/Tho-
mas Czajka/Jörg Deimling/
Günther Fossler (Wiener YC)

3. Platz: Simon Meister/Ste-
fan Warminger/Ute Wagner/
Matthias Schmidt (SC TWV 
Achensee)

Austrian Match Racing 
Tour 2016 Gesamtwertung 
nach vier Veranstaltungen:

1. Platz Max Trippolt (YC 
Bregenz) 235 Punkte
2. Platz Simon Meister (SC 
TWV Achensee) 155 Punkte
3.Platz Helmut Czasny (Wie-
ner YC) 140 Punkte
4.  Platz Adam Smith (Austra-
lien) 120 Punkte
5. Platz Martin Dietrich (UYC 
Wörthersee) / Alexa Bezel 
(Schweiz) 70 Punkte

Wichtige Information 
Am Nationalfeiertag wird der 
SCTWV Achensee am Land-
hausplatz in Innsbruck vor-
gestellt. 

bei frühwinterlichen Witterungsbedingungen war ein voller Erfolg

tag lernten wir verschiedene 
Betriebe kennen. Wir, die 
LehrerInnen und SchülerIn-
nen der 4. Klassen, möchten 
uns ganz herzlich bei unseren 
„Ehemaligen“ und bei den 
Betrieben: Das Kronthaler, 
Transporte Huber, Achen-

seeschiffahrt, GE Jenbacher 
und Adler Lacke bedanken. 
Von 18. bis 20. Oktober nah-
men alle SchülerInnen an den 
berufspraktischen Tagen teil. 
Auch dafür möchten wir uns 
bei unseren heimischen Be-
trieben bedanken. Die Bereit-

 PTS? AHS? BHS? BMS? – Wohin nach der 4. Klasse NMS Achensee?  
Das erste Semester steht  für 
die SchülerInnen unserer 4. 
Klassen ganz im Zeichen der  
Berufsorientierung und der 
richtigen Berufswahl.  Bereits 
mit dem Semesterzeugnis 
müssen sie sich an der nach-
folgenden Schule bewerben. 
Wir an der NMS versuchen 
unsere SchülerInnen bei die-
ser schwierigen Entschei-
dung mit den verschiedens-
ten Aktionen bestmöglich 
zu unterstützen. So hatten 
wir in der ersten Schulwo-
che bereits drei intensive 
Veranstaltungen: am Freitag 
bauten wir „Infoinseln“ auf. 
Ehemalige Schüler kamen zu 
uns und haben uns bestens 
über 15 verschiedene weiter-
führende Schulen informiert. 
Am Montag haben wir die 
Berufssafari im WIFI in Inns-
bruck besucht und am Diens-

schaft, einen „Schnupperer“ 
für drei Tage in den Betrieb 
einzugliedern ist bei uns am 
Achensee sehr hoch und un-
sere SchülerInnen profitieren  
immens von den gesammel-
ten praktischen Erfahrungen.
Am Donnerstag, 10. Novem-
ber um 19.30 Uhr findet der 
alljährliche  Berufsinformati-
onsabend in der NMS JEN-
BACH statt. VertreterInnen 
von weiterführenden Schulen 
sowie den verschiedensten 
Betrieben kommen zu uns 
und stellen ihre Schule/ih-
ren Betrieb vor. Wir möchten 
hiermit vor allem die Schü-
lerInnen und Eltern der 4. 
Klassen, aber auch alle Inte-
ressierten zu diesem Abend 
einladen. Besonders freut es 
uns, dass auch heuer wieder 
das Posthotel aus Achen-
kirch vertreten sein wird. 

Allerheiligen 1. November:
Achenkirch: 9.00 Uhr Hl. Messe, 14.00 Uhr Gräberseg-
nung;  Eben: 9.00 Uhr Hl. Messe, 13.00 Uhr Gräberseg-
nung; Pertisau: 10.30 Uhr Hl. Messe, 14.30 Uhr Grä-
bersegnung am Waldfriedhof; Hinteriss: 11.00 Uhr Hl. 
Messe anschließend Gräbersegnung;  
Allerseelen 2. November.2016:
Achenkirch: 18.00 Uhr Hl. Messe; Eben: 19.00 Uhr Hl. 
Messe und anschließend Gräbersegnung

Gottesdienste und Gräbersegnung
 im Seelsorgeraum:
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Tourismusverband Achensee

„Durchwachsen“ fiel das Fa-
zit für den SCTWV Achensee, 
bei der European Cham-
pions League aus. Hieß es 
am Freitag, 23. September  
zum Auftakt des Finales der 
Sailing Champions League 
noch für alle 32 teilnehmen-
den Clubs in Porto Cervo „no 
wind, no play“, forderte der 
Samstag mit insgesamt 20 
Wettfahrten (fünf pro Verein) 
den Teams alles ab. Die Be-
dingungen waren heikel, bei 
leichter Brise und kabbeligen 
Wellen wurden die taktischen 
Fähigkeiten und die Ausdau-

Nach dem erfolgreichen, und informa-
tiven Camps der vergangen zwei Jahre 
geht das Achensee Skitourencamp im 
kommenden Winter in die dritte Runde. 
Die Namhaften Ausrüster wie „Dynafit“,  
„Ortovox“, „Scarpa“ und „Skitrab“  sind 
wieder mit dabei und stellen ihr neues-
tes Equipment zur Verfügung. An der 
Seite von Profis geht es zu den schöns-
ten Plätzen im Rofangebirge. Diese Jahr 
neu - Das Achensee Skitourencamp be-
inhaltet erstmals die Übernachtung auf 
der Erfurter Hütte und somit auch ein 
Abendprogramm.

Termine: 21./22. Jänner 2017 oder
28./29. Jänner 2017

Programm: 
Samstag, 21. oder 28. Jänner 2017:
• Vorstellungsrunde Dynafit, Ortovox, 
Scarpa und Skitrab
•  Materialtests Dynafit, Ortovox, Scar-
pa und Skitrab
• geführte Skitour ins Gelände (Rofan-

gebirge) mit Tipps und Hinweisen der 
staatl. geprüften Berg- & Skiführer
• Kleine Notfallübung im Gelände (Ro-
fangebirge)
• Abends Vortrag zum Thema „Notfall 
Lawine“ in der Erfurter Hütte

Programm: 
Sonntag,  22. oder 29. Jänner 2017
•  Weitere Materialtests und kleine Üb- 
ungen im Gelände (Rofangebirge)
• Geführte Skitour mit persönlichem 
Gipfelsieg
•   Infos und Tipps zur Skitourenplanung 
im Allgemeinen und am Achensee

Anmeldung und Infos zum Skitouren-
camp unter www.achensee.com/ski-
tourencamp. Teilnahmegebühr: EUR 
119,00 beinhaltet  die Übernachtung auf 
der Erfurter Hütte, Materialtests, Berg- 
und Talfahrt mit der Rofanseilbahn, und 
ein kleines Teilnehmergeschenk. Be-
grenzte Teilnehmerzahl von 40 Perso-
nen pro Wochenende.

Achensee Skitourencamp geht in die 3. Auflage

Durchwachsenes Fazit bei Sailing Champions 
League für den  SCTWV Achensee 

er der Crews auf die Probe 
gestellt. Nach zwei schweren 
Segeltagen für den SCTWV 
Achensee war das Ergebnis 
durchwachsen. Exzellente 
Gegner, eine perfekte Orga-
nisation und ein Ambiente 
der Extraklasse - die Cham-
pions League hat gehalten, 
was sie versprochen hat. 
Leider startete die Crew des 
SCTVW Achensee am Sams-
tag mit einem Frühstart und 
zwei schlechten Wettfahrten 
denkbar ungünstig in das 
Event, doch die Stimmung im 
Team war trotzdem sehr gut. 
Mit einem Wettfahrtsieg und 
drei weiteren Plätzen in der 
vorderen Hälfte am Sonntag 
ist dem Team schlussendlich 
ein deutlicher Sprung nach 
vorne und damit ein versöhn-
licher Abschluss gelungen. 
Mit Platz 23 konnte man sich 
gegenüber der Saison 2015 
um drei Plätze verbessern.  

Winterfahrten mit Sonntagsbrunch
Nach den erfolgreichen 
„Sonntagsbrunch“ Fahrten 
mit der MS Achensee im 
Herbst bietet die Achensee-
schiffahrt, diese nun auch 
im Winter an. Jeden Sonntag 
im Februar finden die ers-
ten Winterbrunchfahrten auf 

der MS Achensee statt. Die 
Gäste erwartet ein herzhaftes 
Buffet mit allerlei Köstlichkei-
ten und regionalen Produkten 
und eine 3-stündige Schiff-
fahrt mit musikalischer Um-
rahmung.  Alle Infos finden 
unter: www.tirol-schiffahrt.at

Der Verband der Köche Ös-
terreichs (VKÖ) ist die größte 
Berufsvereinigung für Kö-
chinnen und Köche des Lan-
des. Der Wettbewerb „Staats-
meister der Jugend“ lief das 
ganze Jahr über. In den fünf 
Vorrunden lieferten sich die 
Jungköche aus ganz Öster-
reich bereits spannende Du-
elle und am Ende konnten 14 
Köche zum Finale nach Tirol 
reisen, das im Rahmen der 
FAFGA stattfand. Gekocht 
wurde in ident ausgestatte-
ten Küchen, dadurch wurde 

Laura Egger siegt beim Duell 
der Jungköche

jedem Jungkoch dieselbe 
Ausgangslage zugesichert. 
Den Finalisten wurden ver-
schiedene Aufgaben gestellt 
und Laura Egger aus Achen-
kirch konnte die sechsköp-
fige Jury unter anderem mit 
Martin Sieberer und Simon 
Taxacher überzeugen und 
holte sich den Titel „Staats-
meister der Jugend“. Der 
Tourismusverband Achensee 
stellte sich zur Gratulation ein 
und überbrachte Laura Eg-
ger zwei neue top moderne 
Kochjacken. 

Aloisia Rieser (Aufsichtsratmitglied TVB Achensee) gratuliert Laura Egger im Namen 
vom Tourismusverband Achensee.
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Gemeinde Achenkirch

Am Mittwoch, den 30. November 2016 um 19.00 Uhr sind 
alle Mitglieder des Tourismusverband Achensee recht herz-
lich zur Jahreshauptversammlung im Veranstaltungssaal 
des Gemeindezentrums Maurach eingeladen. Bei der Ver-
sammlung werden die Tätigkeiten dieses Jahres präsentiert 
und der Geschäftsbericht 2016 ausgegeben. Nach der Sit-
zung liegt der Geschäftsbericht in den örtlichen Informati-
onsbüros auf.

Jahreshauptversammlung
Tourismusverband Achensee

Fünf besinnliche Veran-
staltungen im Rahmen der 
„AchenSee Weihnacht“ sor-
gen ab Ende November mit 
kulinarischen Schmankerln, 
Handwerkskunst, traditionel-
len Weisen und besonderen 
Locations für einen gelun-
genen Auftakt in die „staade 
Zeit“. 

Programm für das erste 
Adventwochenende vom 
25. bis 27. November:

Tiroler Bergweihnacht im 
Sixenhof in Achenkirch, ge-
öffnet Freitag, Samstag und 
Sonntag von 13.00 bis 16.30 
Uhr. Eintritt: Erwachsene 
EUR 5,50  Kinder bis 6 Jahre 
frei, bis 15 Jahre EUR 2,50

Bergadvent im Fischergut,  
geöffnet Samstag und Sonn-
tag von 13.00 bis 20.00 Uhr 
Eintritt frei. 

Weihnachten wia friaga, 
der Achenseeschiffahrt, am 
Samstag von 16.30 bis 18.30 
Uhr, Eintritt EUR 22,00 pro 
Person, Reservierung erfor-
derlich. Tel. 05243/5253

Seeweihnacht der Achen-
seeschiffahrt, am Samstag 
und Sonntag jeweils von 
13.30 bis 15.30 Uhr und 
16.00 bis 18.00 sowie von 
18.30 bis 20.30 Uhr, EUR 
23,00 Reservierung erforder-
lich. Tel. 05243/5253 

AchenSee Weihnacht Geführte Winterwanderungen 

Im letzten Winter startete der Tourismusverband mit einer 
geführten Winterwanderung pro Woche. Insgesamt wur-
den 13 Wanderungen mit 79 Teilnehmern durchgeführt. Für 
den kommenden Winter wird das Angebot erweitert und es 
werden drei Wanderungen pro Woche, Montag, Mittwoch 
und Freitag angeboten. Die Kosten belaufen sich auf EUR 
15,00 inkl. Schneeschuhausrüstung. Je nach Schneelage 
geht es zu Fuß oder mit Schneeschuhen in und rund um 
das Gebiet des Naturpark Karwendel. Den Gästen erwar-
tet ein sportlich und lehrreicher Ausflug mit ausgebildeten 
Naturpark Rangern. Die Broschüre mit allen Informationen 
zu den geführten Winterwanderungen ist im Tourismusver-
band erhältlich.

unterwegs mit den Rangern

Ein Rote Nasen Lauf der et-
was ungewöhnlichen Art 
fand am 18. September beim 
Yachtklub Achenkirch statt. 

Neben Laufen, Gehen oder 
Radeln konnten auch Kilo-
meter ersegelt oder erpad-
delt werden. Für besondere 

Leistungen (Verkleidung, 
Spinnaker-Setzen, Lösen von 
Zusatzaufgaben) gab es Zu-
satzpunkte. Schlussendlich 

freuten sich über 85 Aktive 
über mehr als 960 km, die sie 
zum Endergebnis des RNL 
2016 beitragen konnten.

MTB Festival am Achensee

Der neue MTB-Marathon am 
27. und 28. Mai 2017 wird 
zum Pflichttermin in jedem 
Rennkalender. Der Touris-
musverband Achensee freut 
sich Austragungsort für die-
se zur Region passende 
Veranstaltung zu sein.  Am 

Veranstaltungs Wochenende  
werden verschiedene MTB 
Disziplinen durchgeführt. 
Auch bei einer E- BikeChal-
lange kann teilgenommen 
werden. Alle Infos zu den 
Bewerben gibt es auf www.
mtb-festival.at.

Rote Nasen Lauf am 18. September

Advent · Tradition · Brauchtum · Kulinarik
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Bunter Almabtrieb
Im Posthotel der Familie Rei-
ter, ist am 21. September 
2016 erneut die gesunde 
Heimkehr der Kühe mit dem 
traditionellen Almabtrieb ge-
feiert worden. 
Nach einem arbeitsreichen 
und launischen Sommer 
wurden die Kühe mit Blu-
menkränzen geschmückt 
und unter den begeisterten 
Blicken ihrer zahlreichen Be-
wunderer in ihr Winterquar-
tier, den Ampelsbacher Hof, 
begleitet. Der Weg ist das 
Ziel, aber letztendlich nach 
einigen Kilometern, waren 
Tier und Bauer froh, wie-
der heil am heimischen Hof 

angekommen zu sein. Der 
Tag hat begonnen, mit einer 
zweistündigen gemeinsamen 
Wanderung mit Familie Reiter 
zur Falkenmoosalm. Bei herr-
lichem Wetter konnte man 
sich am atemberaubenden 
Panorama kaum satt sehen. 

Zum Wärmen gabs dann erst 
mal eine feine Suppe und 
zur Stärkung für den Abstieg 
ein Schnapserl auf der Alm.
Neben dem, dabei zu sein, 
wenn die schönste Kuh oder 
die beste Milchkuh gekürt 
wurde, erwartete die Gäs-

te ein abwechslungsreiches 
Rahmenprogramm mit mu-
sikalischen Überraschungen 
sowie kulinarischen Schman-
kerln auf dem Ampelsbacher 
Hof. 
Nach einem deftigen regio-
nalen Buffet gabs am Abend 
Tanz und jede Menge Einla-
gen, wo auch die Gäste ihr 
handwerkliches Geschick 
unter Beweis stellen konnten.
Insgesamt war es wieder ein 
attraktionsreicher Tag und 
die Gäste aus Stadt und Land 
haben die schöne Tiroler Tra-
dition gleichermaßen und mit 
einstimmiger Begeisterung 
genossen.

3. Achenkircher Dorfmeisterschaft im Stockschießen

Der ESV – Achenkirch hat heuer die dritte Dorfmeisterschaft 
im Stockschießen abgehalten. Bei schönstem Wetter konnte 
das Turnier am Nachmittag des 24. September durchgeführt 
werden. Die sieben Mannschaften zu je vier Personen haben 
mit sportlichem Eifer um jeden Punkt gekämpft. Wir danken 
nochmals den Firmen, die das Sponsoring übernommen ha-
ben. Es wurde dadurch möglich jedem Spieler einen schönen 
Sachpreis zu überreichen. Bilder und Videos gibt es unter 
www. mikep.at. 
1 Platz:  Aschbacher Schützenkompanie mit  Franz Kron-
berger , Martin Kronberger, Rainer Herbert,  Hubert Ellmer.

Bürger Service - Termine
Dienstag, 22. November 2016 von 17.00 bis 18.00 Uhr

Kostenloser Amtstag von Notar Mag. Ernst Moser, Rechts-
auskünfte zu notariellen Themen im Sitzungssaal der Ge-
meinde Achenkirch. Wir ersuchen um Anmeldung bis spä-
testens Freitag, den 18. November 2016, 12:00 Uhr. 
Tel. 05246/624712

2. Platz:  Die Grüabla mit Erich Kern, Alfons Unterberger, 
Mike  Egger, Karlheinz Adler.
3. Platz:  Alt Gemeinderäte mit Manfred Moser,  Sieghard 
Klingler, Robert Rupprechter, Martin Unterberger.



7

Am 24. September 2016 fei-
erte der Tennisclub Raiffei-
sen Achenkirch sein 40-jähri-
ges Bestehen. Dazu wurden 

40 Jahre Tennisclub Achenkirch
Die Gemeinde 
Achenkirch gratuliert

Geburten
Kilian Stecher
Dilia Marie Müller
Lisa Künig
Max Dietz

Geburtstage
50 Jahre
Markus Moser
60 Jahre
Erika Geisler
Claudia Reiter-Hueber
Josef Höllwart
Adele König
Lydia Ledermaier
70 Jahre
Antun Kociper
Theresia Kofler
75 Jahre
Erich Rupprechter
80 Jahre
Maria Müllneritsch
85 Jahre
Ernestine Pichler
Josef Kirchmair

Hochzeit
Antonia Pockstaller 
und Andreas Eisl
Barbara Regensburger 
und Giovanni Casucci

  Goldene Hochzeit
Maria und Josef 
Meßner
Anna und Franz 
Angerer
Anna und Manfred 
Moser
Margareta und Alfred 
Eder
Diamantene Hochzeit

  Aleida und Cornelis 
  Groothuis
 
  Wir gedenken unserem       

Verstorbenen
Walter Mayr im 67 Lj.
Johann Lentner im 83 
Lj.

Sollten Sie mit einer na-
mentlichen Erwähnung 
im Hoangascht nicht 
einverstanden sein, bit-
ten wir Sie um telefo-
nische Verständigung.
Tel. 05246/6247-14

Standesfälle

Freunde vom TC Perlach und 
vom TC Achensee zu einem 
Schleiferl-Turnier eingela-
den. Am Nachmittag wurde 

ein Jux-Bewerb für alle An-
wesenden durchgeführt, bei 
dem natürlich der Spaß im 
Vordergrund stand. Eine be-
sondere Freude war es, dass 
einige der Gründungsmit-
glieder der Einladung gefolgt 
sind und dieses Jubiläum mit 
uns gefeiert haben.
Unser Obmann – ganz im 
Stil der 70er Jahre gekleidet 
-  ließ in seiner Rede die letz-
ten 40 Jahre Revue passie-
ren und nahm anschließend 
die Preisverteilung vor. Für 
seine langjährigen Verdienste 
um den Verein wurde Albert 
Hasslwanter zum Ehrenpräsi-
dent ernannt. 

Projekt bunte Jause im Kindergarten

Weihnachtsbasar 2016
Der diesjährige Weihnachts-
basar (mit Tombola und ei-
nem Schätzspiel) findet am 
1. Adventsamstag, den 26. 
November von 8.00 bis 13.00 
Uhr in der Mehrzweckhalle 
Achenkirch statt. 
Um allen  unseren Kekslieb-
habern wieder gerecht zu 
werden, suchen wir noch 
dringend backfreudige Frau-
en und Männer für die „Weih-
nachtsbäckerei“. Aber auch 
über schon fertige Kekse 
würden wir uns freuen. Wir 
backen vom 7. bis 10. No-
vember und vom 14. bis 17. 
November jeweils von 8.00 
bis 12.00 Uhr in der Volks-

schule Achenkirch, neben 
der Bücherei. In dieser Zeit 
nehmen wir auch gerne Prei-
se für die Tombola entge-
gen. Weiters werden am 21. 
und 22. November jeweils an 
den Vormittagen die Kränze 
gebunden. Vielleicht melden 
sich dazu noch einige „Hob-
by-Gärtner“? 
Die Einnahmen des Weih-
nachtsbasars werden für die 
Erneuerung der Beleuchtung 
und der elektrischen Leitun-
gen des Ostergrabes ver-
wendet. Weiters sollen einige 
Geräte für den Turnraum Kin-
dergarten, Hort und Krippe, 
die dem Training von Koor-

dination und Gleichgewicht 
dienen, angekauft werden. 
Bitte meldet euch. Bei Inte-
resse wendet auch bitte an 
Frau Magdalena Wieser unter 
Tel. 0676/4504572

Problemstoffe richtig entsorgt
Problemstoffsammlung der Gemeinde Achenkirch 

mit der Firma DAKA
Sammeltag: Dienstag, 15. November 2016

Sammelort: Bau- und Recyclinghof 
der Gemeinde Achenkirch

Sammelzeit: 12.00 bis 15.00 Uhr
Nähere Informationen erhalten Sie gerne im Gemeindeamt 
(Tel. 05246/6247-0) oder direkt bei unserem Bauhofleiter 

Hubert Rainer (Tel. 0676/844255257)

Aus Erfahrung wissen wir: 
„Alles was Kinder selbst zu-
bereiten dürfen, schmeckt 
auch!“ Wir im Kindergarten 
Arche der Kinder wissen, 
dass alles was Kinder selbst 
TUN können einen höheren 
Aufforderungscharakter hat. 
Durch dieses Projekt wollen 

wir den Kindern den Um-
gang mit Lebensmitteln, die 
Vielfältigkeit der Zubereitung 
sowie das bewusste Verkos-
ten unserer selbstgemachten 
und gesunden Jause näher-
bringen. Auch das Thema 
abwechslungsreiche und ge-
sunde Ernährung und die da-

raus resultierenden positiven 
Veränderungen der Kinder 
beschäftigt uns schon lange 
Zeit. Darum gestalten wir mit 
den Kindern einmal im Mo-
nat unsere eigene,gesunde 
„bunte Jause“ und sind ge-
spannt, wie sie bei den Kin-
dern ankommt.
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Die Gemeinde Achenkirch gratuliert
Wir wünschen allen unseren „Geburtstagskindern bzw. Jubilaren“ alles Gute und Liebe 

sowie weiterhin viel Gesundheit.

Geburtstagskind Hubert Danler (90 J.) mit Bgm.
Karl Moser 

Der Jubilar Alois Weineis (91 J.) mit Bgm. Karl 
Moser

Das Geburtstagskind Ernst Rohregger (70 J.) 
mit Bgm. Karl Moser

Bgm. Karl Moser gratuliert Sieghard und Elfrieda Klingler zur 
goldenen Hochzeit

Achensee: Gemäß dem Leit-
spruch „Wir machen einfach 
einen Achenseer Genuss-
tag!“ war auch die 4. Auflage 
der gemeinsamen Präsenta-
tion von kleinen, regionalen 
Produzenten vom Achensee 
wieder ein voller Erfolg. Er-
leichtert und glücklich waren 
die Aussteller, allen voran die 
beiden Hauptorganisatoren 
Bäckermeister Alexander Ad-
ler und Tourismusmanager 
Markus Kofler aus Achen-
kirch. Am 17. September, 
einem eher kalten und reg-
nerischen Samstag, kehrten 
die Aussteller zurück an je-
nen Ort, wo 2013 alles be-
gann.  Bei noch strahlendem 
Herbstwetter wurden die 
Marktstände am Parkplatz 
der Bäckerei Adler in Achen-
kirch aufgebaut. Wohlwis-
send, dass es regnen würde 
entstand eine kleine Zeltstadt 
mit einem gewissen heime-
ligen Flair. Die ursprüngli-
che Idee, Produzenten von 
Achenseer Genussproduk-
ten vor den Vorhang zu brin-
gen und deren Produkte den 

Einheimischen und Gästen 
zu präsentieren, bleibt be-
stehen. Die Genusspartner 
konnten bereits zum Achen-
see-Bieranstich mit Bgm. 
Karl Moser eine Vielzahl von 
Stammgästen begrüßen. 
Dem mobilen Backofen von 
Bäckermeister Alexander Ad-
ler wurden wieder zahlreiche 
wunderbar duftende Brote 
und Brezen abgerungen. Die 
Freunde von Hochgeistigem 
fanden bei der Edelbrennerei 
Kostenzer edle Tropfen. Für 
den Gaumen hatte Metzger-

meister Matthias mit seinem 
Team von der Metzgerei Mai-
er sowie die Heumilchkäserei 
Reith im Alpbachtal einiges 
zu bieten. Die Schau- und 
Hausbrauerei Achenseebier 
aus Pertisau sorgte für die 
flüssige Verpflegung und 
erstmalig wurde auch das 
wunderbare Olivenöl aus 
Achenkirchs Partnergemein-
de Brenzone vom Gardasee 
angeboten.  Marilice präsen-
tierte wieder handgemachte 
und vielfach biozertifizierte 
Top-Produkte vom Tiroler 

4. Achenseer Genusstag  2016 
trotzte dem unwirtlichen Regenwetter!

Umstrukturierungen Betreuungseinrichtung 
„Arche der Kinder“

Wir, die Bildungseinrichtung Ar-
che der Kinder haben wieder mit 
voller Energie und neuen Ide-
en, sowie tollen Projekten in ein 
neues Betreuungsjahr gestar-
tet. Die großen Kinderzahlen in 
allen Bereichen, Kinderkrippe, 
Kindergarten und Hort erfordern 
einige Umstrukturierungen in-
nerhalb des Hauses, sowie zwei 

Neuanstellungen. Darum dürfen 
wir  Anna Lener (Hortleiterin) und 
Melissa Michel (Assistentin Kin-
derkrippe) in unserem Team recht 
herzlich begrüßen. Durch diese 
neuen Veränderungen können 
die Ressourcen unseres Teams 
bestmöglich genützt werden und 
somit den Kindern optimale Rah-
menbedingungen bieten.

Kräuterhof Naturkosmetik 
aus Maurach am Achensee. 
Zahlreiche Besucher besuch-
ten das feine Genussfest, das 
mit Schaubacken, Verkos-
tungen von Schnaps, Bier, 
Brot, Joghurt, Milch, Käse 
und Speck punktete. Neben 
der musikalischen Umrah-
mung wurde natürlich wieder 
viel Wissenwertes über die 
regionalen Produktionsstät-
ten erzählt. 
Den Abschluss und somit das 
Highlight war die Verlosung 
zahlreicher Genusspakete 
unter den Teilnehmern der 
Genussrallye. Einen großen 
Anteil am Gelingen haben 
die  Sponsoren Achensee 
Tourismus, Raiffeisenbank 
Achenkirch und der „Bier-
spitz“ von der Getreidemühle 
Komplet-Mantler. 
Eine Fortführung im Herbst 
2017 ist beschlossene Sa-
che. Das Konzept sieht vor, 
dass das Genussfest rund 
um den Achensee pilgert und 
somit im kommenden Jahr 
wieder auf Wanderschaft ge-
hen wird.  
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Gemeinde Eben

Krippenausstellung der NMS-Achensee

Schon seit der zweiten Schul-
woche im September wird in 
den Werkräumen der NMS 
Achensee fleißig an den Krip-
pen für die Ausstellung am  3. 

und 4. Dezember gebastelt. 
Insgesamt 16 Mädchen und 
Buben  bauen ausschließlich 
in ihrer Freizeit eifrig an ih-
ren Kunstwerken. So entste-

hen in mühevoller, aber sehr 
fröhlicher Einzelarbeit  unter 
Anleitung der Lehrer Florian 
Prantl und  Werner Luxner  9 
heimatliche und  7 orientali-

Auf den vielen Schuttkegeln 
um den Achensee haben 
über Jahrhunderte schnee-
reiche Winter mit regelmäßi-
gen Lawinenabgängen nur 
eine strauchförmige Vegeta-
tion zugelassen. Die Wider-
standsfähigste und daher 
Weitverbreitetste in diesem 
Bereich ist die elastische 
Legföhre  (Latsche). Groß-
flächige Latschenfelder be-
decken weite Teile dieser 
lebensfeindlichen Standorte. 
Die Legföhre ist eine Unterart 
der Bergkiefer (Pinus mugo). 
Die in den letzten Jahrzehn-
ten meist milden Winter mit 
geringen Schneehöhen er-
möglichten den Holzgewäch-
sen (Weiden, Bergahorn, 
Ebereschen, Kiefern, Fichten 
u.a.) zunehmend aufrechten 
Baumwuchs. 
Um in der heutigen milden 
Klimaphase konkurrenzfähig 
zu bleiben, wachsen die Lat-
schen immer häufiger baum-
förmig in die Höhe. Über 
mehrere Baumgenerationen 
kann sich aus dieser evolu-
tionären Wuchsveränderung 
die Spirke (Aufrechte Berg-
kiefer) entwickeln, eine Un-
terart der Bergkiefer mit ge-
netisch reinem Baumwuchs. 

Der Baumwuchs ist dann ge-
geben wenn ein Hauptstamm 
gerade nach oben wächst 
und die Äste quirl förmig in 
alle Richtungen ausgebildet 
sind. Vereinzelt und in klei-
nen Gruppen findet man auf 
den Schuttkegeln um den 
Achensee die baumwüch-
sige Spirke. Diese Spirken 
im Achenseegebiet sind 
Reliktbestände aus prähis-
torisch wärmeren Klimapha-
sen. 
Die Bergkiefer kommt in drei 
Unterarten und weiteren Zwi-
schenformen vor. Alle drei 
Unterarten der Bergkiefer 
haben die gleiche Chromo-
somenzahl. Die Artengrup-
pe der Bergkiefer ist in der 
Wuchsform sehr variabel.
1. Die Latsche (Pinus mugo 
subsp. mugo) kommt in den 
meisten Gebirgen Europas 
vor. Sie wächst meist flach 
über den Boden bis max. 3 
Meter Höhe und ist sehr elas-
tisch. Im Winter liegt sie unter 
dem Schnee und bildet keine 
Angriffsfläche für Lawinen 
und Schneedruck.
2. Die Spirke (Pinus mugo 
subsp. uncinata) ist die 
Baumform (Baumhöhen bis 
25 m) der Bergkiefer. Gro-

ße Reinbestände kommen 
in den Französischen Alpen 
(Briaconnais),  Schweizer 
Zentralalpen (Ofenpaß) und 
in den Pyrenäen  vor. In den 
Ostalpen (Österreich-Itali-
en-Bayern) gibt es vereinzelt 
Reliktbestände.
3. Die Moorspirke (Pinus 
mugo subsp. rotundata) ist 
in den unterschiedlichsten 
Wuchsformen auf moorigen 
Standorten der Alpen zu fin-
den. 
Alle Wuchsformen der Ber-
gkiefer sind sehr wider-
standsfähig gegen die ext-
remen Lebensbedingungen 
im Gebirge. Den ökologi-
schen Schwerpunkt hat die 
Bergkiefer auf trockenen, 
flachgründigen Schutt- und 
Felsstandorten wo kaum 
Konkurrenz besteht. 

Die baumförmige Spirke hält 
selbst mehrfache Einmurung 
(Unterschüttung) des Stam-
mes aus.  Bei anhaltendem 
Verlauf der aktuellen Kli-
maentwicklung wird die Spir-
ke eine wichtige Baumart für 
die Stabilität und Existenz 
der Wälder im Gebirge sein.

Chronik Eben,  Peter Zwerger

Baumrarität am Achensee - die Spirke

Spirken mit reinem Baumwuchs,  
Achensee 2011                  

Latschen mit Ansatz zum Baum-
wuchs Achensee 2011                

sche Krippen. Da im Vorjahr 
in der Schule keine Ausstel-
lung stattfand, werden auch 
die Arbeiten des letzten 
Schuljahres ausgestellt und 
die Besucher dürfen sich 
wirklich auf eine sehr um-
fangreiche Krippenschau mit 
über 30 Krippen freuen. Die 
Krippensegnung und Aus-
stellungseröffnung findet am 
Freitag, 2. Dezember 2016, in 
der Aula der NMS im Rahmen 
einer würdigen  Schulfeier 
statt. Für die Öffentlichkeit ist 
die Krippenschau am Sams-
tag,  3./12./16. Dezember von 
10.00 bis 18.00 Uhr, und am 
Sonntag, 4./12./16. Dezem-
ber von 10.00 bis 17.00 Uhr 
geöffnet. Neben den Krippen 
werden auch viele sehens-
werte Werkstücke und Bilder 
der NMS-Schüler gezeigt. 
Für das leibliche Wohl  wird 
natürlich gesorgt. Die Schüler 
und Lehrer freuen sich auf re-
gen Besuch.

Stolz präsentieren die Schüler ihre selbst gebauten Werke
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Am Donnerstag, den 29. Ok-
tober 2016 fuhr die Volks-
schule Eben bei herrlichem 
Herbstwetter in den Natur-
park Karwendel. Dort war 
das Motto bei der Karwende-
lolympiade des Natuparkes 

Karwendel: „schneller – hö-
her – weiter und gescheiter“. 
Wie bei einer echten Olympi-
ade ging es um Punkte, Me-
ter und Sekunden. Bei den 
verschiedensten Stationen 
fand man einen tollen Mix 

aus Naturwissen, Geschick-
lichkeit und Sport. In Teams 
kämpften die Schüler der 2., 
3. und 4. Klasse um eine Me-
daille. Anschließend erhielt 
jede/r Teilnehmer/in eine Ur-
kunde. Die Volksschule Eben 

Karwendelolympiade

bedankt sich herzlich bei der 
Gemeinde Eben für die Über-
nahme der Buskosten und 
beim Naturpark Karwendel 
für die Gestaltung der span-
nenden und tollen Olympia-
de. 

Die Mütter der Spielgruppe 
Maurach möchten sich herz-
lich bei der Pfarre Eben für 
die kostenlose Nutzung des 
Pfarrsaales bedanken und 
auf die Gruppe aufmerksam 
machen. Auch ein herzliches 
Danke an die Firma Elektro 
Oberlechner, die uns kos-
tenlos eine Kaffeemaschine 
von Cremesso zur Verfügung 
gestellt hat. Nun können die 
Mamas jeden Montag bei 
uns frischen Kaffee zur Jau-

Offener Treffpunkt Spielgruppe für 
Mütter mit  Kindern von 0-4 Jahre ! 

se genießen. Dieses Ange-
bot richtet sich an Mamas, 
die gemeinsam mit ihrem 
Kind Spiel-, Bastelspaß, Ge-
sang und Bewegung erleben 
möchten.  Eine schöne Mög-
lichkeit um einmal raus zu 
kommen und über die Freu-
den und Herausforderungen 
des Familienalltags zu reden. 
Unsere Treffen finden immer 
montags von 9.00 bis 11.00  
Uhr im Pfarrsaal der Marien-
kirche statt.

Bürger Service - Termine
Montag, 28. November 2016, 17.00 bis 18.00 Uhr 
Kostenloser Amtstag von Notar Mag. Ernst Moser 
Rechtsauskünfte zu notariellen Themen im Sitzungszimmer 
im Gemeindeamt Eben.

Die Gemeinde Eben gratuliert
Die Gemeinde Eben am Achensee wünscht den Jubilaren

 und nochmals alles Gute und  weiterhin viel Gesundheit und 
Freude im Kreise ihrer Familien.

v.l.: Bgm. Josef Hausberger , Kurt (90. J.) und Anna Karpitschka

v.l.: Bgm.-Stv. Josef Rieser, Josef Wöll (90. J), Bgm. Josef Hausberger
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Die Gemeinde Eben 
gratuliert

Geburten
Anton Alexandru Radu
Andreas Wagner
Benedikt Andreas Kra-
bichler

Geburtstage
50 Jahre
Peter Moser
Brigitte Westreicher
60 Jahre
Gerlinde Moser
Herta Pegritz
70 Jahre
Katharina Ewald

Hochzeiten
Heidi u. Marco Hollaus
Claudia u. Hubert Wöll

Silberne Hochzeiten
Maria u. Wolfgang Sattler
Gabriele u. Adolf  Rieser

Wir gedenken unserem 
Verstorbenen 
Franziska Eder, im 92. Lj.
Thea Klingler, im 88. Lj.

Standesfälle

Im Bereich von Teilflächen 
der Gst 383, 629/1 und 629/2 
sollen zur Umsetzung des 
Baulandmodells der Gemein-
de (Schaffung von günstigen 
Bauplätzen für Einheimische) 
das örtliche Raumordnungs-
konzept und der Flächen-
widmungsplan in baulicher 
Entwicklungsbereich bzw. 
Wohngebiet geändert wer-
den. Die Planauflagen wur-
den bereits im April dieses 
Jahres beschlossen und es 
ging dazu eine Stellungnah-
me eines benachbarten Ehe-
paares ein. Der Planungs-
bereich musste mit einem 
Schutzdamm vor Steinschlag 
gesichert werden und die-
ser ist nun fertig gestellt. Der 
Gemeinderat folgt der Stel-
lungnahme der Nachbarn, 
dass ein Baulandüberhang 
bestehe bzw. das Bauland-
modell woanders verwirk-
licht werden solle, nicht und 
beschließt einstimmig die 
Erlassung der angeführten 
Planänderungen.     

Aus dem Gemeinderat Sitzung vom 13. Oktober 2016
Notburgaheim als Flücht-
lingsbetreuungseinrich-
tung?

Der Bürgermeister berich-
tet über die bisherigen Ge-
spräche und dem gestrigen 
Informationsabend betr. die 
ev. Unterbringung von ca. 
30 unbegleiteten minderjäh-
rigen Flüchtlingen im Not-
burgaheim in Eben. Er hält 
fest, dass die Tiroler Soziale 
Dienste GmbH aus organi-
satorischen und wirtschaft-
lichen Gründen mind. 30 
Flüchtlinge in diesem Heim 
betreuen will. Eine Reduzie-
rung dieser Zahl kommt für 
die TSD nicht in Frage. Es 
wurde jedoch zugesagt, dass 
ein befristeter Betrieb des 
Flüchtlingsheimes auf vor-
erst einem Jahr möglich ist. 
Der Bürgermeister stellt nach 
mehreren Wortmeldungen 
den Antrag, über die Frage, 
ob das Notburgaheim befris-
tet auf ein Jahr zur Betreuung 
von maximal 30 unbegleite-
ten minderjährigen Flücht-
lingen genutzt werden soll, 
geheim abzustimmen. Dieser 
Antrag wird mit 14 Stimmen 
und einer Stimmenthaltung 
angenommen.  Der Bürger-
meister weist darauf hin, dass 
eine Stimmenthaltung als Ab-
lehnung des Antrages zählt. 
Die folgend durchgeführte 
Abstimmung mittels Stimm-
zetteln ergibt sechs Ja-Stim-
men und acht Nein-Stimmen 
sowie eine Stimmenthaltung. 

Örtliche Raumordnung 

1. Planänderungen im Be-
reich Lärchenwiese

2. Planänderung im Bereich 
Überschöss-Alm (Hochle-
ger)  
Derzeit besteht für die 
Miteigentümer der Über-
schöss-Alm eine Gemein-
schaftsunterkunft. Weil die-
se sanierungsbedürftig ist, 
möchte einer von ihnen auf 

die Nutzung dieser Unter-
kunft verzichten und eine ei-
gene Almhütte errichten. Die 
Abteilung Agrarwirtschaft 
bestätigt die betriebswirt-
schaftliche Erforderlichkeit 
und die angemessene Be-
schaffenheit des geplanten 
Gebäudes. Der Gemeinderat 
beschließt  einstimmig die 
Planauflage und zugleich, die 
gegenständliche Teilfläche 
im Ausmaß von ca. 228 m² 
von derzeit Freiland in Son-
derfläche Almhütte mit ma-
ximal 60 m² Wohnnutzfläche, 
mit Beschränkung der Nut-
zung auf die Sommermonate 
bzw. die Zeit der Alpung, um-
zuwidmen.  

neue Stellplatzverordnung
Seitens der Landesregierung 
wurde die Stellplatzhöchst-
zahlenverordnung 2015 er-
lassen, die am 28. Oktober 
2015 in Kraft getreten ist. 
Innerhalb eines Jahres ab In-
krafttreten dieser Verordnung 
muss die Stellplatzverord-
nung der Gemeinde an die 
neuen Vorgaben angepasst 
werden. Die notwendigen 
Änderungen betreffen die 
Anzahl der Mindeststellplätze 
im Bereich von Wohnbauten. 
Anstatt der bisherigen Vor-
schreibung von grundsätzlich 
drei Stellplätzen bei Einfa-
milienhäusern und von zwei 
Stellplätzen bei Wohnungen 
wird künftig je nach Wohn-
nutzfläche in manchen Fällen 
eine geringere Mindestzahl 

festgelegt. Bei Wohnanlagen 
mit mehr als 5 Wohnungen, 
bei Einfamilienhäusern bis 
110 m² Wohnnutzfläche und 
bei Doppel- oder Reihen-
häuser bis 60 m² Wohnnutz-
fläche wird die Mindestzahl 
der Stellplätze mit der für 
das jeweilige Bauvorhaben 
zu ermittelnden Höchstzahl 
gemäß der Stellplatzhöchst-
zahlen-verordnung 2015 
bestimmt. Der Gemeinderat 
beschließt einstimmig die 
Erlassung der vorliegenden 
Stellplatzverordnung 2016. 

Baulandmodell Lärchen-
wiese - Vergabe der Bau-
plätze 
Anfang September 2016 
wurde mittels Postwurf die 
Vergabe der Bauplätze, die 
die Gemeinde zur Schaf-
fung von günstigen Bauplät-
zen angekauft hat, öffentlich 
kundgemacht. Die einge-
langten Anträge wurden vom 
Sozialausschuss gemäß den 
Vergabekriterien nach Punk-
ten bewertet und so eine 
nachprüfbare Reihung der 
Interessenten vorgenommen. 
Der Gemeinderat genehmigt 
einstimmig den Reihungsvor-
schlag des Sozialausschus-
ses

7. Dorfmeisterschaft im Luftgewehrschießen 
am 17./18. und 19. November 2016

Die Schützengilde Eben 
und die Gemeinde Eben am 
Achensee veranstalten zu-
sammen die 7. Dorfmeister-
schaft (Mannschaftswettbe-
werb) im Luftgewehrschießen 
am Schießstand der Schüt-
zengilde Eben. Teilnahme-
berechtigt sind Teams, Ver-
eine und auch Betriebe. Eine 
Mannschaft besteht aus vier 
Teilnehmern. Am Wettkampf 
darf nur ein Wettkampfschüt-
ze in einer Mannschaft teil-
nehmen. Geschossen wird 
mit dem Luftgewehr auf zehn 
Meter stehend aufgelegt. 
Jeder Teilnehmer hat fünf 
Probeschüsse, zehn Wer-
tungsschüsse und einen Tief-
schuss (elektronische Schus-
serkennung).
Trainingszeiten: 7./10./14 

November jeweils ab 19.00 
Uhr. 
Schießzeiten: 17. Novem-
ber von 19.00 bis 22.00 Uhr, 
18. November von 17.00 bis 
22.00 Uhr und am 19. No-
vember  von 13.00 bis 17.00 
Uhr.
Wertung: Mannschafts-
wertung (in den einzelnen 
Klassen: Team, Verein und 
Betriebe), Dorfmeister/In, Ta-
gessieger/In. 
Anmeldungen im Gemein-

deamt Eben am Achensee 
bei Herrn Thomas Gürtler 
Tel.: 05243/5202-10; Anmel-
deschluss ist am Mittwoch, 
16. November.

Die Preisverteilung findet am 
Samstag, den 19. November  
um 19.00 Uhr im Gemeinde-
zentrum Maurach statt.

Die Schützengilde Eben und 
die Gemeinde Eben freuen 
sich auf eine rege Teilnahme .

Damit auch in diesem Jahr wieder 24 Fenster leuchten, 
werden die „Ebener“ gebeten, sich bei  Frau Christl Bran-
dacher, Tel. 05243/5469 oder bei Frau Maria Strobl, Tel. 
05243/5723 zu melden. Bereits im Voraus ein herzliches 
Danke für Euer Mittun.

ADVENTFENSTER 2016!
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Gemeinde Steinberg

Am Sonntag, den 2. Oktober 
feierte die Landjugend Stein-
berg am Rofan mit der Be-
völkerung das Erntedankfest. 
Vor der hl. Messe zog die 
Landjugend mit der beson-
ders festlich geschmückten 
Erntekrone, begleitet von der 
Bundesmusikkapelle Stein-
berg am Rofan, in die Kirche 

ein. Das Hochamt zelebrierte 
Pfarrer Pater Thomas Naupp 
mit Diakon Erwin Bachinger, 
gestaltet vom Kirchenchor 
Steinberg am Rofan und 
Volksgesang. Nach der Mes-
se spielte die Bundesmusik-
kapelle Steinberg einen sehr 
unterhaltsamen und flotten 
Frühschoppen in der Festhal-

„Ist alles wohl bestellt, der Acker und das Feld“

le. Die vollbesetzte Festhalle 
klatschte immer wieder be-
geistert den Musikanten zu. 
Höhepunkt des Nachmittags 
war die Maibaumverstei-
gerung. Viele Lose wurden 
wieder verkauft. Das gro-
ße Glück hatte dieses Jahr 
Franz Meßner sen. Er freute 
sich sehr über diesen „Wär-

mespender“ (er gewann den 
Maibaum). Mit regem Hoan-
gascht klang dieses Ernte-
dankfest aus. 
Ein herzliches Vergelt’s Gott 
dem Landjugendobmann 
Gebhard Stubenböck und 
Ortsleiterin Kathi Huber mit 
ihrem fleißigen Team für das 
gelungene Fest.

Landjugend Steinberg mit Pfarrer Pater Thoms Naupp  (rechts außen) und 
Diakon Erwin Bachinger (links außen)

Die glücklichen Gewinner der Verlosung: Helene Thumer, Franz Meßner 
sen. und Matthias Meßner mit Landjugendobmann Gebhard Stubenböck, 
Stellvertreter Florian Hintner und Ortsleiterin Kathi Huber 

Die heurige Konstellation der Schule, nur „große Schulkin-
der“, erlaubte die berühmten etruskisch/rätischen Inschrif-
ten am Schneidjoch, von denen die Kinder im Unterricht 
jährlich hören, im Rahmen des Herbstausfluges endlich mit 
eigenen Augen zu besichtigen. Oben angekommen, gingen 
den Schülern bestimmt einige geheimnisvolle Gedanken 
über die Entstehung der Zeichen im Fels durch den Kopf. 
Das Wetter hätte nicht besser sein können und, wenn es 
auch ein langer „Hatscher“ war und die Zehen schon weh 
taten, Kinder, Lehrerin und elterliche Begleitung waren be-
eindruckt von ihrer Leistung und vom berühmten Denkmal 
in der Nähe ihres Heimatortes.

Herbstausflug der 
Volksschule

Mit großem Eifer verschönerten die Kinder von Steinberg 
den Platz vor Schule und Kindergarten. Zum Auto freien 
Tag am 22. September wurden mit Straßenkreiden Blumen 
und Tiere auf das Kopfsteinpflaster gemalt. Den Eingang 
zu dieser „Blumenstraße“ sicherte sogar eine schöne Burg, 
gemalt von zwei tapferen Rittern. Weil die Anzahl der Kin-
der eher gering war, halfen Eltern, Großeltern, Tanten, Pä-
dagogen und sogar vorbei kommende Kirchenbesichtiger 
mit. So war der Platz bis Mittag voll aufgeblüht. Das Wetter 
meinte es gut und erhielt die Wunderwerke noch lange, da-
mit noch recht viele Leute durch diese Blumenstraße ge-
hen konnten. Vielen Dank für die Mithilfe, den Spaß und die 
Saft-Verpflegung von Seiten der Gemeinde.

 Straßenfest zum Auto
freien Tag
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Seniorenausflug auf dem Herzogstand

Am 15. September führte der 
Herbstausflug des Senioren-
bundes Steinberg ins nahe 
Bayern zum Walchensee 

auf den Herzogstand, einer 
der berühmtesten Münchner 
Hausberge. Nach dem gran-
diosen Bergerlebnis auf dem 

Herzogstand unternahmen 
die rund 30 Senioren eine 
Schiffsrundfahrt am Kochel-
see. Den Tag ließen die Se-

nioren beim Café Angermaier 
in Enterrottach bei einer vor-
züglichen Kaffeejause in ge-
mütlicher Runde ausklingen.

Die BMK Steinberg zu Gast beim Weinlesefest in Köszeg
Die Bundesmusikkapelle 
Steinberg unternahm vom 
23. bis 25. September eine 
Konzertreise nach Köszeg 
(Ungarn) zum traditionellen 
Weinlesefest. 
Bei herrlichem, spätsommer-
lichem Wetter gestaltete sich 
bereits die Anreise als sehr 
kurzweilig und der abendli-
che Festbesuch in der 12.000 
Einwohner zählenden Stadt 
wurde in vollen Zügen genos-
sen. Am Samstag begann der 
Tag mit einem Sternmarsch 
zum wunderschönen histori-
schen Stadtkern, wo wir und 
die anderen sieben Gast-
kapellen erwartet und vom 
Bürgermeister, Obmann und 
Kapellmeister der Stadtmu-
sik Köszeg herzlichst emp-
fangen wurden.
Am Nachmittag stand der 
traditionelle „Carnevalszug“ 
durch die Stadt auf dem 
Programm, bei dem sich alle 
Vereine, Schulen, Weinbau-
ern usw. aus Köszeg und alle 
Musikkapellen beteiligten. 
Die Straßen wurden von tau-
senden Besuchern gesäumt -  
man sprach sogar von einer 
Verdopplung der Einwohner-
zahl von Köszeg. 
Den Abschluss des Tages 
bildete am Abend ein Kon-
zert im ausverkauften Fest-
zelt. Unsere musikalischen 
Darbietungen, insbesondere 
die Marschmusik mit „Trio-
gesang“ fanden sehr großen 

Anklang und wurden vom 
Publikum mit sehr viel Ap-
plaus und standing ovation 
gewürdigt. Ein kurzes Früh-
schoppenkonzert vor dem 
historischen Rathaus bildete 
am Sonntag den musikali-
schen Abschluss, bevor wir 
gut gestärkt und voll mit tol-
len Eindrücken aus Köszeg 
die Heimreise antraten. 
Ein herzliches Dankeschön 
gilt es der Familie Brigitte 
und Joachim Grossauer zu 
sagen, welche die ersten 
Kontakte zur Stadtmusikka-
pelle Köszeg knüpften und 
uns dadurch dieses tolle mu-
sikalische, kameradschaftli-
che Wochenende ermöglicht 
haben.
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Geburtstags-Party im Jugendraum

Anna Lena und Romana feierten ihren Geburtstag im Jugend- 
treff. Köstliche Snacks und coole Musik durfte dabei nicht feh-
len. 

Anerkennungspreis für Neues 
Bauen in Tirol für das Dorfhaus 

Steinberg
Am 21. September nahmen 
Bürgermeister Helmut Mar-
greiter und Architekt Bernar-
do Bader (Dornbirn, Vorarl-
berg) den Anerkennungspreis 
für Neues Bauen in Tirol aus 
den Händen von Landesrätin 
Beate Palfrader entgegen. 
Aus insgesamt 70 einge-
reichten Projekten kamen 
nach der ersten Sichtung 24 
Projekte in die engere Wahl, 
darunter auch das Dorfhaus 
Steinberg. Schließlich wur-
den aufgrund des Beschlus-
ses der JurorInnen 9 Projekte 
ausgezeichnet. Neben zwei 
Siegerprojekten erhielten vier 
Projekte die Anerkennung 
(u.a. das Dorfhaus Steinberg) 
und drei Projekte wurden 
noch lobend erwähnt. Die in-
ternational besetzte Jury be-
sichtigte im Juli das Dorfhaus 
und war von der Architektur 
begeistert und verfasste fol-
genden Jurytext: „Ein Stuhl 
ist ein Stuhl ist ein Stuhl.“ 

(David Hockney) So lapidar 
ist das Dorfhaus Steinberg. 
Es ist, was es ist, nur: es ist 
noch dazu sehr gut gemacht. 
Es ist präzise konstruiert und 
weiß mit Material umzuge-
hen. Die Form entstammt 
dem Umfeld und wirft kei-
ne unnötigen Fragen auf. In 
diesem Wirtshaus setzt man 
sich gerne nieder, nicht nur 
als Gast aus der Ferne, son-
dern auch die Leute vom Ort. 
Das Holz am Boden und auf 
dem Tisch darf sein, was es 
ist – ohne Schutz -, es riecht, 
ist samtig in der Hand und 
wer Hand anlegt, hinterlässt 
Spuren, ist eben dafür ver-
antwortlich. Und der wun-
derbar gezinkte Stuhl ist ein 
Stuhl ist ein Stuhl … 
Die Ausstellung „Neues Bau-
en in Tirol 2016“ läuft noch 
im aut.architektur und tirol im 
Adambräu (Lois Welzenba-
cher Platz 1, 6020 Innsbruck) 
bis 12. November 2016.

v.l. Architekt Bernardo Bader, Bgm. Helmut Margreiter, Landesrätin Beate 
Palfrader, Wolfgang Feyferlik 

Neubeginn vom Stefanuskreis im Dorfhaus Steinberg am Rofan

Die Stefanusfreunde freuten 
sich über die rege Teilnah-
me. Unsere Referentin Dr. 
A. Weigl kam aus unseren 
Nachbarland Bayern aus dem 
Tegernseeertal. Sie scheute 
keine Mühen zu uns zu kom-
men. Sie war gut vorbereitet 
und ihre Ausführungen unter 
den Thema: Kommunikati-
on verdeutlichte siebestens. 

Besonders durch ihre per-
sönlichen Beispiele konnten 
wir sie gut verstehen. An-
schließend wurde gefragt 
und reflektiert mit durchaus 
sehr guten Anmerkungen. Sie 
gab uns am Ende ein Blatt 
mit mehren Zitaten, davon: 
„Wer Ohren hat zu hören, der 
höre...“ Matt 11,15. Der Ste-
fanuskreis bedankt sich auf 

diesem Weg bei allen Inter-
essierten, für die Räumlich-
keiten und die Bewirtung im 
Dorfhaus. Frau Dr. A. Weigl 
erhielt als Dank Produkte aus 
der Region (Honig, Brot) und 
ein kleiner Blumenstock durf-
te auch nicht fehlen.  
So hat das Arbeitsjahr 
2016/2017 erfreulich begon-
nen.

v.l. Maria (sitzend), Anna Lena, Romana, Maria Theresia, mit Jugendbe-
treuer Alexander

Kindergarten- und Volks-
schulkinder feierten am 6. 
Oktober ein gemeinsames 
Erntedankfest. Dem Gottes-
dienst mit der Segnung der 
Gaben in der Kirche folgte 
eine kleine Erntedankfeier 

Erntedankfest

v.l. Barbara Baumgartner, Kindergartenleiterin Christa Wöll und Pfarrer 
Pater Thomas Naupp mit den Kindergarten- und Volksschulkindern 

im Kindergarten. Alle Kinder 
staunten, welche Vielfalt an 
Gemüse und Obst im Gar-
ten und auf den Feldern 
geerntet und zu einer köstli-
chen Jause verarbeitet wur-
den. 

Stephanie Haberl, Adrienne Weigl 
und Sabine Lindl 
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Gemeinde Wiesing

131 Einsatzkräfte übten in Wiesing

„Brandanschlag mit mehreren 
vermissten Personen im GH 
Dorfwirt und der Dorfwirts-
stube mitten in Wiesing“, so 
lautete die Übungsannahme 
am 08. Oktober für die dies-
jährige Übung der Feuerweh-
ren des Abschnitt Jenbach. 
Da die beiden Übungsobjek-
te leer stehen und der Abriss 

bevorsteht, eigneten sich die 
beiden Häuser bestens für 
diese großangelegte Übung. 
Übungsverlauf: Bei einem 
Brandanschlag gerieten bei-
de Objekte in Brand. Sowohl 
im GH Dorfwirt, als auch in 
der Dorfwirtsstube befinden 
sich Ferienzimmer bzw Woh-
nungen, in denen sich Per-

sonen befanden. Nach der 
Alarmierung der FF Wiesing 
ließ Einsatzleiter ABI Walter 
Theuretzbacher umgehend 
die weiteren Feuerwehren 
vom Abschnitt Jenbach, die 
FF Münster und auch das 
Atemschutzfahrzeug der FF 
Schwaz nachalarmieren. Um 
möglichst effizient und ziel-
führend zu arbeiten, übergab 
der Einsatzleiter das Objekt 
Dorfwirtsstube der FF Müns-
ter und Strass, welche ge-
meinsam die Personenber-
gung unter Atemschutz und 
die Brandbekämpfung vor-
nahmen. Parallel dazu über-
nahmen die FF Wiesing und 
FF Jenbach den GH Dorfwirt.
Der Steiger Jenbach brachte 
sich in Stellung, um die Per-
sonen vom Balkon zu retten. 
Die Personenbergung und 
Brandbekämpfung im Inne-
ren wurde unter schwerem 
Atemschutz abgearbeitet. 
Dabei wurden die beiden 
Wehren auch von Atem-
schutzträgern der Feuerweh-
ren Buch und Gallzein unter-
stützt. Zeitgleich wurde auch 
ein umfangreicher Außenan-
griff und Brandschutz für die 
Nachbargebäude durchge-
führt.
780 Meter Zubringerleitung
Damit die Löschwasserver-
sorgung gesichert wurde, 
musste eine Zubringerleitung 
vom Inn bis ins Wiesinger 
Dorfzentrum gelegt werden. 
Diese Aufgabe übernahmen 
die Feuerwehren Buch, Btf 
GE Jenbacher, Btf Rotholz 
und auch die Feuerwehr Gall-
zein. Gemeinsam legten sie 
39 B-Schläuche, setzten drei 
Tragkraftspritzen, überwan-
den so eine Länge von 780 
Meter und sicherten so die 
Löschwasserversorgung für 
die restlichen Feuerwehren.
Lageführung: Sämtliche In-

formationen liefen bei der La-
geführung im Gerätehaus der 
Feuerweher Wiesing zusam-
men. Dadurch konnte sich 
der Einsatzleiter immer einen 
Überblick über den Übungs-
verlauf schaffen.
Fazit: Bei der Schlussbe-
sprechung bedankte sich 
Bezirksfeuerwehrkomman-
dant Johann Steinberger für 
die enorme Übungsbereit-
schaft und lobte die gute 
Zusammenarbeit sowohl im 
Abschnitt, als auch bezirks-
weit und auch bezirksüber-
greifend. 
An der Übung beteiligt wa-
ren:
FF Buch mit TLFA 2000, LFB, 
KLF und LAST
FF Gallzein mit TLFA 1500
FF Jenbach mit KDO, TLFA 
3000, Steiger
FF Münster mit KDO, TLFA 
3000, LFA-B
FF Strass mit TLF 1500 und 
MTF
FF Schwaz mit ASF
FF Wiesing mit TLFA 2000 
und LFA-B
Btf GE Jenbacher mit LFB
Btf LLA Rotholz mit RÜST
Rettung mit 1 Fahrzeug
Weiters anwesend waren:
Bezirksfeuerwehrkomman-
dant – Johann Steinberger
Bezirksfeuerwehrkomman-
dant Stv. – Jakob Unter-
ladstätter, Abschnittsfeuer-
wehrkommandant Abschnitt 
Jenbach  – Walter Theuretz-
bacher Bürgermeister Wie-
sing – Alois Aschberger
Daten:
9 Feuerwehren
18 Fahrzeuge
131 Mann
9 Atemschutztrupps im Ein-
satz – 7 im Einsatz, 2 auf Re-
serve
24 gerettete Personen
39 B-Schläuche - 780 m Zu-
bringerleitung  

v.l. Walter Theuretzbacher, Alois Aschberger, Jakob Unterladstätter, Jo-
hann Steinberger
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01. - 06.11. Saisonsverlängerung der Achenseeschiffahrt | Wir fahren dem Herbst  vom 31. Oktober bis 06.  
 November entgegen | Informationen unter www.tirol-schiffahrt.at
Mi, 02.11. Hl. Messe für alle, die im Achental verunglückt sind | 15.00 Uhr | St. Notburgakirche in Eben
Mi, 02.11. Schaubacken in der Bäckerei Adler in Achenkirch | 14.30 bis 16.30 Uhr | Infos unter Tel. 05246/6202
Do, 03./ Handarbeitsnachmittag | 14.00 Uhr | Volksschule Achenkirch - Eingang Bücherei | Ein gemütlicher  
17.11 Nachmittag mit Handarbeit sowie Kaffee und Kuchen. | Nähere Infos bei Waltraud Schrattenthaler  
 Tel. 05246/6304
Do, 03./17./24.11.    Volkstanz mit Kaspar Schreder | 20.00 Uhr | Gemeindesaal Wiesing | Unkostenbeitrag EUR 4,00
Fr, 04.11. Backen im Holzofen - Bäckerei Adler in Achenkirch | 9.00 - 12.00 Uhr | Bäckermeister Alexander Adler  
 wird im Holzbackofen frisches Holzofenbrot, Brezen und frische Vinschgerl backen | Die Bäckerei Adler ist  
 mit ihrem Holzofen auch Mobil und kann für Feste und Feiern gebucht werden - Infos unter Tel. 05246/6202
Sa, 05.11. Heimspiel FC Achensee : Breitenbach | 16.00 Uhr | Fußballplatz Buchau
Sa, 05.11. Exklusiver Weihnachtsflohmarkt  - unsere vier letzten SeeWeihnachten | ab 15.00 Uhr | Bootshaus  
 Pertisau
Mi, 09.11. Handarbeits- und Kreativtreff | 19.30 Uhr | Kirchenwirt in Eben | Jeder bringt einfach sein eigenes  
 Projekt mit, egal ob  gehäkelt, gestrickt oder gewebt wird. Du wolltest schon immer selber z.B. eine Mütze  
 stricken, weißt aber nicht wie oder verstehst die Anleitung nicht? Besorge dir das gewünschte Material und  
 komm vorbei! Gerne sind auch Anfänger willkommen, wir stehen mit Rat und Tat zur Seite!
Do, 10./24.11 Kulturwaschgang im Waschsalon im alten Widum | 20.00 Uhr | Infos unter  
  www.kulturverein-achenkirch.at
Fr, 11.11. Gebrauchtwarensammlung des Verein WAMS | 14.00 bis 18.00 Uhr | Recyclinghof Maurach
Fr, 11.11. Bücherei Cafe | 16.00 bis 18.00 Uhr | Öffentliche Bücherei Achensee, in der NMS | Es sind wieder zahl 
 reiche neue Bücher eingetroffen, das Büchereiteam lädt alle interessierten LeserInnen zum Schmökern,  
 Ausleihen, Lesen, Kaffee und Kuchen in die Bücherei ein.
Do, 17.11. Stefanuskreis Steinberg am Rofan - Filmabend mit Diskussion zum Thema „Auswanderung der  
 Tiroler in Pozuzo“ | Referent Pfarrer Pater Thomas Naupp | 20.00 Uhr | Volksschule Steinberg | Kontakt  
 Stephanie Haberl, Tel. 0664/73375805 
17. - 19.11. Dorfmeisterschaft im Luftgewehrschießen in Eben | nähere Infos siehe Seite 11
18.-19.11.   Adventausstellung bei Blumen Seidler in Maurach | Fr, 18.11. von 8.00 bis 20.00 Uhr, Sa, 19.11. von  
 08.00 bis 17.00 Uhr | Lasst euch von unserer kleinen Weihnachtswelt mit Glühwein, Kaffee und Leckereien  
 verzaubern.
Sa, 19.11. Cäcilienmesse der Bundesmusikkapelle Wiesing | 18.00 Uhr | Pfarrkirche Wiesing
Sa, 19.11. Cäcilienmesse der Bundesmusikkapelle Achenkirch | 18.00 Uhr | Pfarrkirche Achenkirch
Sa, 19.11. Cäcilienmesse der Bundesmusikkapelle Steinberg | 19.00 Uhr | Pfarrkirche Steinberg
So, 20.11. Schiff AHOI beim Sonntags-Brunch auf der MS Achensee | Boarding in Pertisau um 9.45 | Inklusive  
 3-stündiger Schifffahrt, Brunch-Buffet und musikalischer Begleitung | Tischreservierungen erbeten unter 
 Tel. 05243/5253-0 oder info@tirol-schiffahrt.at
Mi, 23.11. Elisabethwallfahrt | 14.30 Uhr Treffpunkt  bei der Pension Huber anschließend Hl. Messe |  Infos Seite 3
25. - 27.11 Tiroler Bergweihnacht im Sixenhof - das Adventerlebnis im Heimatmuseum Achental in Achenkirch   
 Infos Seite 5
Sa, 26.11. Weihnachten wia friaga... auf der MS Tirol mit Musik von der Gruppe „Tanzig“ | Infos Seite 5
Sa, 26.11. Weihnachtsbasar in Achenkirch | 8.00 bis 13.00 Uhr | Mehrzweckhalle Achenkirch | Infos Seite 7
Sa, 26.11. Krampusrummel der Mauracher Seeteufel | ab 17.00 Uhr | Skateplatz Buchau in Maurach | 10 Teufel- 
 passen präsentieren ihre Show und im Anschluß AFTER-SHOW-PARTY im beheizten Festzelt.
Sa, 26.11. Eröffnung Weihnachtshaus Christlum in Achenkirch | 17.00 Uhr | Skilehrerstüberl - Hochalmlifte  
 Christlum | Tausende Lichter werden die Fassaden rund um das Skilehrerstüberl an der Talstation ab  
 dem 1. Advent zum Leuchten bringen und für eine wundervolle Atmosphäre sorgen. Für das leibliche Wohl  
 ist gesorgt. Bis zum 17. Dezember erwartet Sie ein Programm für Groß und Klein.
26. - 27.11. AchenSee Weihnacht - Bergadvent beim Fischergut in Pertisau | 13.00 - 20.00 Uhr | Infos Seite 5
26. - 27.11. Seeweihnacht der Achenseeschiffahrt - Fahrt mit der MS Stadt Innsbruck mit Christkindlmarkt am  
 Schiff | Info Seite 5
So, 27.11. Taize Gebete | 18.00 Uhr | Marienkirche Maurach
So, 27.11. Adventmarkt in Pertisau | 10.30 Uhr | Die Pertisauer Ministranten laden am 1. Adventsonntag nach der  
 Heiligen Messe mit Adventkranzweihe zum Adventmarkt. Vor der Kirche gibt es hausgemachte  
 Weihnachtskekse, Säfte, Marmeladen und noch vieles mehr. 
Mi, 30.11. Jahreshauptversammlung vom Tourismusverband Achensee | 19.00 Uhr | Gemeindezentrum Maurach |  
 Infos Seite 5
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Veranstaltungen November 2016


